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Fertigkeit, operative
Persönlichkeitseigenschaft operativer Kräfte, 
die als automatisierte Komponente des bewußten 
Handelns wesentlich zur perfekten Beherrschung 
operativer Tätigkeiten beiträgt.
F. werden durch Übung und Training operativer 
Tätigkeiten herausgebildet, wobei körperliche 
wie geistige Handlungsanteile so automatisiert 
werden, daß sie trotz verringerter Kontrolle 
durch das Bewußtsein sicher ablaufen, sie be­
wirken dann einen flüssigen Ablauf operativer 
Handlungen, eine Verminderung der Anstrengung 
bzw. der Anspannung, eine Entlastung der Auf­
merksamkeit und ermöglichen eine bessere Orien­
tierung auf Verlauf und Ziel des operativen 
Handelns. Der Erwerb von F. setzt das systema­
tische Aneignen von Kenntnissen, positive Über­
zeugungsmotivation sowie eine selbstkritische 
Einstellung zu den Übungsresultaten voraus.

Festnahme, vorläufige
eine die persönliche Freiheit zeitweilig ein­
schränkende strafprozessuale Zwangsmaßnahme, 
durch die eine straf tatverdächtige Person bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen so­
fort, d. h. ohne vorher erwirkten Haftbefehl, 
ergriffen und zeitlich begrenzt festgehalten 
wird.
Die StPO unterscheidet die Festnahmebefugnis 
für jedermann, wenn eine Person auf frischer 
Tat angetroffen oder verfolgt wird und der 
Flucht verdächtig ist oder ihre Personalien 
nicht sofort festgestellt werden können (§ 125 
Abs. 1 StPO), und die Festnahmebefugnis für 
Staatsanwalt und Untersuchungsorgan bei Vor­
liegen der Voraussetzungen eines Haftbefehls 
und Gefahr im Verzüge (§ 125 Abs. 2 StPO).
Die vorläufige F. hat in der politisch-opera­
tiven Arbeit des MfS besondere Bedeutving als 
Abschlußvariante eines —►Operativen Vorgangs. 
Dabei sind folgende Erfordernisse zu beachten:
1. Die vorläufige F. gemäß § 125 Abs. 1 StPO 
(F. auf frischer Tat) ist so vorzubereiten und dii-n^Tv7nif4fhr»<4n } daß- 7iiaammftniiflr>g mit der Festnahmesituation 
eine zweifelsfreie offizielle Beweislage ent­
steht, die das Vorliegen des Verdachts einer 
Straftat begründet,

- eine objektive Dokumentierung der Beweislage 
gewährleistet wird,

- erforderlichenfalls von inoffiziellen Kräften 
und konspirativen Mitteln und Methoden abge­
lenkt wird,

- das Überraschungsmoment für die Herbeiführung 
einer schnellen Aussagebereitschaft genutzt 
werden kann.


